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GRÜN GEHT
WEITER!

STIMMEN ZUR GR-WAHL

Die GRÜNEN sind seit fünf Jah-
ren in der Regierung der Stadt.
In dieser Zeit sind gute Ent-
scheidungen für die Stadt ge-
troffen worden. Die Stadtregie-
rung hat konstruktiv gearbeitet.

Die GRÜNEN sind für Verkehr,
Energie, Umwelt, Bauen und Ver-
waltung zuständig. Im Rahmen
dieser Ressorts haben wir die
öffentliche Beleuchtung moderni-
siert, den Strombezug auf Öko-
strom umgestellt, Photovoltaikan-
lagen gebaut, eine Energiebuch-
haltung eingeführt, wichtige
Verbesserungen für Radfahrer-
und FußgängerInnen errichtet,
eine zukunftsweisende Verwal-
tungsreform begonnen. Das alles
wurde so transparent und sparsam
wie möglich erreicht: Seit die
GRÜNEN in der Regierung sind,
wurden keine neuen Schulden
mehr gemacht.

In dieser Form wollen wir
weiter arbeiten! Es liegen wich-
tige Entscheidungen für die Zu-
kunft der Stadt vor uns: eine
Lösung für das Stadtbad und
den Eislaufplatz (die wir erhal-
ten wollen, aber mit einer trag-
fähigen finanziellen Basis),
leistbarer Wohnraum für junge
MödlingerInnen, weiter Verbes-
serungen in der Verkehrssitua-
tion und vieles mehr.

Die GRÜNEN werden weiter
darauf achten, dass keine Pres-
tigeprojekte zu Lasten unserer
Enkel errichtet, sondern die
Ressourcen der Stadt sinnvoll
genützt werden. Gute Entschei-
dungen für die Zukunft unserer
Stadt brauchen kreative Ideen
und professionelle Umsetzung.

GRÜN steht für Transparenz
und Bürgerbeteiligung, für Fair-
ness, Kooperation und für Zu-
kunftsverantwortung.

GRÜN GEHT WEITER!

www.moedling.gruene.at
Werbung

Vizebürgermeis-
ter Gerhard
Wannenmacher,
Kandidat der
Grünen Mödling.

Landeshauptmann-Stellvertreterin Karin Renner und Bezirksparteivorsitzenden Hannes Weninger (r.) halten Andre-
as Holzmann und dem Team mit Paul Werdenich, Gert Schweiger, Karin Wessely und Konstanze Flamm die Daumen.
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MÖDLING | Für SPÖ-Bezirkspar-
teiobmann Hannes Weninger
„kann das neue Jahr gar nicht
besser beginnen als mit einem
kurzen, intensiven Wahl-
kampf“. Der Bezirkshauptstadt
Mödling käme dabei besondere
Bedeutung zu. Als Gießhübler
wohne Weninger „zwar gerne
am Berg, das Leben findet nun
einmal aber in der Stadt statt“.

Deshalb brauche es ebendort
„ein starkes SPÖ-Team, das
weiß, was die Mödlingerinnen
und Mödlinger brauchen und
wie man all das umsetzen
kann“. Weninger zeigte sich si-
cher, dass es der SPÖ Mödling
gelingen werde, „wieder Haupt-
verantwortung zu tragen“.

Spitzenkandidat & Vizebür-
germeister Andreas Holzmann
hörte die Worte gerne und
machte vor den knapp 120 Gäs-
ten deutlich, welche Themen
ihm am Herzen liegen: Unter

Von Christoph Dworak

Gemeinderatswahl | Andreas Holzmann & Co sorgten beim Wahl-
kampfauftakt für Aufsehen: Entlastungsstraße, Veranstaltungshalle.

SP-Ziel: „Wir wollen
wieder mitgestalten“

anderem leistbares und betreu-
tes Wohnen, Seniorentreffs, die
nicht nur stündlich, sondern
täglich offen halten und ein
Projekt, das „keinen Anrainer
stört und dennoch für erhebli-
che Entlastung sorgen würde:
eine Straße entlang der Süd-
bahn mit einer direkten Anbin-
dung unter der Südbahn an die
Brown-Boveri-Straße“.

Verkehrsinfarkt in der
„Kolonie“ vorbeugen
Dann bräuchte die „Kolonie“

keine Angst vor einem Ver-
kehrsinfarkt wegen des Wohn-
parks auf Wiener Neudorfer Sei-
te haben. Zudem könnte das
„Ratzenloch“ den Fußgängern
und Radfahrern zur Verfügung
gestellt werden.

Dass die SPÖ grundsätzlich
aber das Rad nicht neu erfinden,
sondern Vorhandenes nützen
will, zeigt eine Forderung von
Paul Werdenich: Der Kultur-
Stadtrat hat vor, „statt den vie-
len verschränkten kleinen Hal-
len eine multifunktionelle Ver-
anstaltungshalle“ zu realisieren.
Das „Leiner“-Gebäude in der
Gabrielerstraße hält Werdenich
dafür für den geeigneten Stand-
ort.

Karin Wessely, Zweite auf der
SPÖ-Liste, will verbal auffallen:
„Ein bisserl frech sein schadet
nie“, für den Listendritten Gert
Schweiger ist „das Team die Mo-
tivation“ für das Antreten.

Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Karin Renner gratulierte zu
diesem „sympathischen, enga-
gierten Team und dem inhalts-
schweren Programm“, Holz-
mann gab das Ziel aus: „Wir
wollen wieder mitgestalten und
Akzente setzen“. Und mandats-
mäßig zweistellig werden.

DIE GEMEINDEN

WÄHLEN
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